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mıiıt der bloßen Besıitz- un! Herrschattsgeschichte, sondern sıeht diese iın
Verbindung mıiıt der geistigen un geistlichen Entwicklung des Benediktinerklo-

Das macht dıe Arbeıit besonders wertvoll. Der eıl ( 15—290)
versucht ın acht Abschnitten diese Zusammenhänge aufzuzeigen: Zur Gruün-
dungsgeschichte St Ulrichs als bischöfliches Eigenkloster (1006—1021) St
Ulrich un fra 1m Zeitalter der Klosterretormen un des Investiturstreıites bıs
1200, der Autbau der Grundherrschaft Das bischöfliche Kloster in der
spätmittelalterlichen Krisenzeıt (1200—1400) Klosterretorm, Humanısmus
un eformatıon (1404—1 548), miıt eiınem Exkurs ber den Abtfall des Kloster-
dortfes Haunstetten als Herrschatftskonflikt Der Kampf Reichsunmiuttel-
barkeıt un Reichsstandschaft 1mM Jahrhundert Hofmarken, Ortsherr-
schaften un:! Territorienbildung 1im bıs Jahrhundert, mıt eiınem Exkurs
ber den Besıtz des Klosters in der Grafschaft Tirol Dıie Reichsabtei Ende
des Alten Reiches (1664—1803), mıiıt einem Anhang ber den Status actıvus un
passıvus 1800 Zusammenfassung un Ergebnisse.

Im anschließenden 7zweıten eıl (S 291—684) werden alle Güter und Rechte
VO  3 1006 bıs 1803 zusammengestellt. St Ulrich un fra besafß solche für kurze
eıt der ber Jahrhunderte hinweg 1ın mehr als 500 Sıedlungen Oberbayerns,
Schwabens un Tirols. Mıt Ausnahme der Tıroler Besıtzungen werden die
betreffenden Orte in alphabetischer Reihenfolge angeführt. Wwe1l Register
ermöglıchen die wıssenschaftliche Bearbeitung. Während das Regıster Orts-
un geographische Namen, Personen un einıge Sachwörter enthält, verzeich-
net Register den Personalstand VO St Ulrich un fra

Dıiese Arbeit VO  - Woltgang Liebhart verdient Anerkennung un grofße
Beachtung, berücksichtigt s1e doch nıcht NUur bisherige Forschungsergebnisse
ber das Reichskloster St Ulriıch un fra Sıe baetet vielmehr iınfolge eines
gründlichen Quellenstudiums rue Aspekte un Zusammenhänge für die
Kloster-, aber auch für die allgemeıne Bistumsgeschichte, darüber hinaus A
Erkenntnisse für dıe Besıitz- un Herrschaftsgeschichte in vielen Orten Bay-

Peter RummelCYNS, besonders 1mM Raum der Diözese Augsburg.

Balthasar euMANN Der mainfränkische Barockbaumeister. Von Hans Reu-
ther (HR) Süddeutscher Verlag, München 1983 280 Seıten mıt 197
farbıgen Abbildungen, Gro{fißsformat, 148,—

Protessor Dr Dr Hans Reuther, Ordınarıus für Baugeschichte der
Technischen Universıität Berlin, 1St heute unstreıt1g eıner der besten Kenner des
großen tränkıschen Barockbaumeisters Balthasar eumann (geb kger 1687,
DEST Würzburg und seıner baukünstlerischen Leistungen VOTr allem 1ın
Süddeutschland. Der vorliegenden Veröffentlichung gingen 50 Zeitschrif-
tenautsätze Zur deutschen und österreichischen Architekturgeschichte SOWIl1e
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viele selbständige Schriften ÜAhnlicher Art VOTaus Von letzteren NUur ZWEI

geNANNT „Die Kırchenbauten Balthasar Neumanns Berlin 1960 (122 66
Abb.) un „Die Zeichnungen aus dem Nachlafß Balthasar Neumanns der
Bestand der Kunstbibliothek Berlin“ Berlın 1979 (90 52 'Taf So darf die
vorliegende Arbeıt ber Leben un Werk VO  e} Balthasar eumann
Hınsıcht als Krönung aller bisherigen baugeschichtlichen Veröffentlichungen
Hans Reuthers ber den großen maınfränkischen Barockbaumeister angesehen
werden Dieses Buch stellt also die Summe seiner Erfahrungen un Kenntnisse

diesem TIThema dar
Der Vertasser glıedert seıin Werk WIC folgt VE Leben un Bauaufgaben,

29 Abb 91 Der Sakralbau, 35 Abb 101 153 Der Profanbau, 40
Abb 154—15/ Bauingenieurkunst un: Feuerwerkerei, Abb 158—161
Zeichnungen un Modelle 162—1 73 Balthasar eumann sCINer eıt

An diese Beschreibung und Würdigung der baukünstlerischen Leistungen der
VON Balthasar eumann gebauten der geplanten Werke, besonders aus
bautechnischer Sıcht, schliefßt sıch MR

175—238 Katalog der VO  e} Balthasar eumann gebauten der geplanten
Werke, 65 Abb 87 ÖOrte 2397243 FExkurs Der Konstruktionsgrundriß für
die Eiınwölbung un die Dachwerke der Abteikirche Neresheim VO  ; Franz
gnaz Michael eumann (1733—1 785) Die statıschen Erläuterungen diesem
Konstruktionsriß Prot Dr -Ing. Klaus Dıierks, ebenfalls Berlin, Her

244—7)45 Übersichtskarte „Wirkungsbereich Neumanns ausgeführte Bau-
ten un Projekte. 246—253 Kurzbiographien der Architekten un Baume ı-
ster Umkreis Balthasar Neumanns 25429757 Liıteraturhinweise 7
Leben un Werk Balthasar Neumanns Samıt Nachwort 258—7269 Synchron-
optische Zeittatel für die baugeschichtlichen Vorkommnisse während der
Lebenszeıit VO  3 Balthasar eumann FA753 D TAOE Abbildungsver-
zeichnıs un: Fotonachweis für sämtlıche 197 Aufnahmen (schwarz/weiß un
tarbıg). 27ERLTIEO Register (Orte un Namen).

Dazu och CIHE gesonderte Beıilage ı Farbe Der Neresheimer Konstruk-
tionsrı(ß für die Eınwölbung un die Dachwerke VO  S Franz Ignaz Michael
eumann aus dem Jahr 1755

Als kräftigste Förderer un!:! Mäzene ZCISCH sıch für Balthasar eumann Zzeıt
SC1INES Lebens Angehörige der fränkiıschen Gratenfamilie der Schönborn, dıe
während der run 42jährigen Tätigkeit iıhrem Dienst die Bischotsstühle VO  3

Würzburg, Bamberg, Konstanz, Maınz, Speyer, Trier un Worms ınnehatten
Außerdem lassen sıch wiıeder Beziehungen Benediktiner- Prämon-
Stratenser- un Zisterzienserabteien des Römischen Reiches Deutscher
Natıon teststellen, Banz, Ebrach, Göttweig, Langheim, Münsterschwarz-
ach, Neresheim, Oberzell un Tum Ebenso spielen alle grofßen Architekten
der damaligen Zeıt ırgendeıine Rolle ı Leben un Wırken Balthasar Neu-
9 se1 A durch gEHENSCILNYE Beeinflussung der Abhängigkeit der auch
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durch Zusammenarbeit ın verschiedenster Weıse. Es se1 1er NUur berühmte
Namen W1e Dientzenhofter, Greising, Hıldebrandt, Schlaun, Welsch der die
Franzosen de Cotte un: Boffrand eriınnert. All diesen tüchtigen annern ihres
Faches annn INan 1im Werk Balthasar Neumanns und seıner Darstellung durch
Hans Reuther immer wıeder begegnen.

Zu Kırchenbauten (Sakralbau) wurde eumann während seıines Lebens 1n
vielfacher Weıse herangezogen, sowohl ZUuUr Beratung WI1e€e für Planzeichnungender für zeıtraubende Durchführung VO  3 Bauplänen, insbesondere tür
tolgende Kırchenbauten:

1721 Würzburg, Schönbornkapelle (Grablege) 1726 Holzkirchen, Prop-steikiırche 12 Wıesentheid 1727 Münsterschwarzach, Abteikirche (ab 1821
abgerissen) 1/30 Gößweıinstein, Wallfahrtskirche 1732 Würzburg, Hoftkir-
che 1735 Heusenstamm 1738 Trıer, St Paulıin 1741 Kıtzıngen-Etwashau-
sen 1747 Vierzehnheiligen 1747 Gaıibach 147 Neresheim 1751 Marıa
Limbach.

Soweılt möglıch, zeıgt Hans Reuther 1n seiınem Werk ber Balthasar Neu-
INann auf, Ww1e weıt dieser DUr 7040 Gestaltung VO  } Plänen der Planskiz-
7E beigezogen wurde, WI1e€e weıt CT s1e ausführte, WI1e weıt dabe; VO  3

vorgegebenen Entwürten un Ideen anderer Künstler abhängig War
Be1 der Wiıedergabe VO einschlägigen entsprechenden Bıldillustrationen darf

testgestellt werden, dafß dıe meısten Biıldbeigaben, VOTr allem die tarbigen, recht
gul geworden sınd, da{fß aber eıne Reihe anderer dunkel geraten sınd
(Neresheim!) un be] der farbigen Wiıedergabe der Wandgestaltung (wiederNeresheim!) nıcht scharf erscheıinen.

Außerdem 1st dem Vertasser ın bezug aut Neresheim eın kräftiger Irrtum
unterlauten. Es 1st unrıchtig, wenn Hans Reuther ( 54) schreıbt, da{fß Abt
Aurelius Braisch VO  } Neresheim persönlıch den Weıheteierlichkeiten ın
Münsterschwarzach September 1743 teilgenommen habe Hiertür oibt 6S
keinen Beweıs, sondern NUur für das Gegenteıl, W1e ıch schon 1934 1n meıner
Baugeschichte der Abte] Neresheim (3 91) ausgeführt habe Dıie Festschrift VO  .
Münsterschwarzach VO Jahr 1743 1in der Neresheimer Barockbibliothek 1St
eın Exemplar vorhanden und gezeichnet als ‚lıber scholae Neresh.“, als
Z Bibliothek des Klostergymnasiums ın Neresheim gehörıig. Diese Festschriuft
gibt 1n ihrem unpagınıerten Schlufteil „C Kurtzer Bericht VO dem Ceremo-
1e1 D (vom bıs 15 September dıe Namen der Prälaten un
bte d dıe während dieser Festwoche 1n Münsterschwarzach anwesend
un während dieser Woche die täglıchen teierlichen Gottesdienste hielten. Es

das der Propst des Augustinerchorherrenstifts Heıdenteld, der Schotten-
abt Vvon St Jakob 1ın Würzburg und die bte VO  } Kloster Theres, VO

Münsterschwarzach, Würzburg St Stetfan und Ebrach, diese alle deptem-ber un während der Oktav Zum Schlufßtag September erschienen och
die bte VO  - Waldsassen, Miıchelfeld un Weıssenohe VO  w} eıner Anwesenheıt
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des Abtes Aurelius VO  3 Neresheim ist keine ede
Hans Reuther scheint seınen Irrtum aus Fuchs „Die Abteikirche

Neresheim un die Kunst Balthasar Neumanns“, Stuttgart 19714, Seıte
übernommen haben 1e] wahrscheinlicher erscheıint mır, da{fß eıne persönlıi-
che Begegnung zwiıischen Balthasar eumann un! Abt Aurelius Braisch ın
Ellwangen stattfand, wohiın eumann 1m Auftrag des dortigen Fürstpropsts 1mM
September 1/4/ kam (vgl Ellwanger Jahrbuch 1917/1919; Seıite 1 Seıte 13 1st
annn der Plan VO  } eumann für das geplante eUEC Rathaus in Ellwangen
abgebildet)., vgl auch Hans Reuther 182 „Ellwangen“ un meıne
„Baugeschichte der Abte] Neresheim“ 91 Anmerkung 278

Bedeutsam 1st 1im Zusammenhang mıt Neresheim noch, da{fß Hans Reuther
seınem Werk ber Balthasar eumann den hochwertigen „Konstruktionsriß“
des Franz gnaz Michae] eumann, erläutert VO Protessor Dr Klaus Dıierks,
Berlın, als Sonderbeıilage 1in Farbdruck beigab, nachdem ıh schon ın seiınem
Werkkatalog 60/162 verzeichnet un ur7z besprochen hatte (sıehe
2901f.). Dıie Gedanken des Jungen, ersf 22Jahrıgen gnaz eumann wurden
nıcht verwirklicht. Hans Reuther diesen Konstruktionsriß eınen „Mark-
steın der Bautechnik aut dem Weg z Stahlbetonbau“ und zugleıch „den
ersten Nachweiıis der überragenden technisch-konstruktiven Begabung“ des
Jungen Ignaz eumann (S 18)

Teıl seınes Neumannwerkes wıdmet Hans Reuther dem Protfanbau (erstellte
Bauten der Planungen), worın VOT allem Fassadengestaltungen, Treppenhäu-
SCT un türstbischöfliche Residenzen erscheinen. uch einıge Klosterbauten
werden 1er erwähnt. Aufgeführt und gewürdıgt werden die Residenzen VO

Bruchsal; Brühl, Karlsruhe, Meersburg, Pommersfelden, Veıiıtshöchheim, Wer-
eck und Wıen un dıe Klosterbauten in Ebrach OCist.; Heidenfeld OdAug
und Oberzell OPraem; azu kommen och einıge Fassadengestaltungen VO  e

kırchlichen un profanen Bauten 1n Bamberg un Würzburg. Hans Reuther
hebt be] all diıesen Bauten der Bauplänen die „kollektivistische Planungsme-
thode“ ®) 108) hervor, da die verschiedensten Architekten be] den einzelnen
Bauvorhaben Rate SCZOSCH wurden un sıch gegenseılt1g beeinflußten. Es soll
nıcht verschwıegen werden, da{fß Hans Reuther auch auf dıe teilweise tarbige
Behandlung mancher Schloßbauten der Barockzeıit eingeht ®) 109), da{fß die
Farbigkeit auch einzelnen Straßenfronten 1n Würzburg (S 141) ZUT Durch-
tührung kam Die Farbenfreudigkeıit Gebäuden der Barockzeıt Alßt sıch
ımmer wıeder für das 18 Jahrhundert teststellen, weshalb 111an auch heute
versucht, be] Restaurierungen großer Barockanlagen W1e vereinzelter Bauten
wıeder ıhrer einstigen Farbigkeıit zurückzukehren. Erwünscht ware 1n
diesem Zusammenhang ® 136 bzw 203) eıne kurze Notız ber den
Benediktinermönch un Baumeiıster Christotf Gessinger, der eım Bau der
Residenz VO  ; Meersburg auftritt, aber 1n den „Kurzbiographien“ VO Hans
Reuther nıcht weıter erwähnt wırd.
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In ZWECI kleineren Schlußabschnitten behandelt Hans Reuther och die
Stellung VO  } Balthasar eumann ZUr Bauingenieurkunst un! ZuUur Feuerwerke-
re1l wobel VOT allem auf die Verdienste VO  a eumann den Brückenbau
(Würzburg, Ite Maınbrücke 17292 Brückenbau Tauberrettersheim 1733
Kıtzıngen Etwashausen un verschiedene Wasserbauanlagen Maın,
Eger SEeITt 1709 Bad Bocklet 1724 un Bad Kıssıngen 1737 eingeht, WIC

auch die Durchführung grofßen Feuerwerks ı Würzburg 1725 anläßlich
des Besuchs der Erzherzogın Elisabeth VO  $ Österreich auf ıhrer Reıse ı die
Niederlande gestalten un: betreuen hatte.

Schließlich Hans Reuther sC1INEM Neumannwerk och darauf hın,
da{fß VO  3 den beiden Skizzenbüchern Balthasar Neumanns Ende des
Weltkrieges (mıt 129 Nummern) verlorenging, während ein Z weıtes 1981 von ]
Hotz veröftentlicht wurde Das VO Balthasar eumann Jahr 1713 erfun-
ene MefSinstrument 1ST och vorhanden Größere Sammlungen VO Zeichnun-
gCn un Architekturskizzen VO  - ıhm heute der Sammlung Eckert
Maıiıntränkischen Museum Würzburg und der Kunstbibliothek Berlin
erhalten Modelle sCiINCNMN Bauten tfinden sıch Nnur München für üunster-
schwarzach un Bamberg für Vierzehnheıilıgen
Ich möchte diesen 1INnweIls auf die gediegene un überaus wertvolle Veröffentli-
chung VO  n Hans Reuther ber Balthasar eumann schliefßen MIt Z WE1 Gedan-
ken, die der Vertasser Schlufß SC1INECT Ausführungen ausspricht wenn
164 Die geniale künstlerische Entwicklung Balthasar Neumanns konnte
sıch DUr der Wechselwirkung MmMI1t anderen, sehr bedeutenden Architekten
sCiINeTr Zeıt vollzıehen und 16/ Mıiıt dem Tod Balthasar Neumanns endete

deutschsprachigen Raum die Entwicklung und VOTr allem die Weıiterbildung
der spätbarocken Architektur, die durch ıh Vierzehnheıligen und Neres-
eım ıhren etzten Höhepunkt erleben durfte

Man ann aber auch VO  - Balthasar eumann un scCciINnenN großartigen
Erfolgen Bereich der barocken Baukunst das Wort gelten lassen, das ber
den Tod des etzten deutschen Papstes, Hadrıan VI nıedergeschrieben wurde
„WIC sehr kommt 6S doch darauf welcher eıt auch des trefflichsten
Mannes Wıiırken $ällt

Balthasar eumann War e1in bedeutender Mensch fand der Famaiulıe
Schönborn un anderwärts 1e] Verständnis un Förderung, außerlich WAar 6csS
einNe recht ruhige eıt un:! War sCINECIN Aulfstieg un sSsCINECIM Wirken keine
Grenze ZESETZL Gottes Fügung hat ıh auch VOT ZWEI Enttäuschungen bewahrt
da{fß sSC1IMHN orößter Kırchenbau Münsterschwarzach der ersten Hältte des
Jahrhunderts wurde und die hochfliegenden Pläne für dıe Vollendung
der Abteikirche auf dem Ulrichsberg Neresheim nıcht mehr ganz seiner
Intention verwirklicht wurden

Dr Paulus Albert Weissenberger


